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In Ausführungen über das Bürgerliche 
Glſetzbuch haben wir bereits mehrfach der Vor 
träge des Herrn Prof. Endermann aus Halle 
gedacht, einen Vortrage deſſelben entnehmen wir 
heute einiges über das zukünftige Vormund⸗ 
ſchaftsrecht. Der einſchneidende Unterſchied von 
dem bisherigen preußiſchen Rechte liegt in Fol⸗ 
gendem: Das letztere Recht hatte ſich im Weſent⸗ 
lichen an das gemeinrechtliche Syſtem der väter⸗ 
lichen Gewalt angeſchloſſen; nach dem Tode des 
Vaters muß alſo unter allen Umſtänden die 
Vormundſchaft eröffnet werden. Nach dem Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuch übt der Vater die elterliche 
Gewalt aus; nach ſeinem Tode tritt alſo die 
Mutter an ſeine Stelle, nicht aber als Vor⸗ 
münderin, ſondern als 
Gewalt. — Was zuerſt die Vormundſchaft über 
minderjährige eheliche Kinder anlangt, ſo wird 
eine ſolche eingeleitet, wenn die elterliche Ge⸗ 
walt erloſchen iſt; alſo wenn beide Eltern todt 
ſind, wenn der Vater die elterliche Gewalt ver⸗ 
wirt: hat ler verwirkt ſie, wenn er wegen eines 
an dem Kinde verübten Verbrechens oder vor⸗ 
ſätzlich verübten Vergehens zu Zuchthausſtrafe 
oder zu einer Gefängnißſtrafe von mindeſtens 
ſechs Monaten verurtheilt wird). In dieſem 
Falle tritt aber nicht die Mutter in die elter⸗ 
liche Gewalt ein, denn der Multer ſteht die 
elterliche Gewalt nur zu: 1. wenn der Vater 
geſtorben oder für tobt erklärt iſt; 2. wenn der 


Vater die elterliche Gewalt der Mutter verwirkt d 


hat und die Ehe aufgelöſt iſt. So lange 
alſo die Ehe beſteht, ſoll die Mutter, um hier 
Kolliſionen ſchlimmſter Art zu verhüten, nicht die 
elterliche Gewalt haben. Verheirathet ſich die 
Mutter wieder, ſo perliert ſie dadurch die elter⸗ 
. liche Gewalt (1697). Andere Fälle der Vor⸗ 
| mundichaft giebt es für eheliche Kinder nicht 
niehr. Für uneheliche Kinder muß fortan unter 
allen Umſtänden ein Vormund ernannt werden, 
denn nach $ 1707 B. G. ſteht der Mutter nicht 
die elterliche Gewalt über das uneheliche Kind 
zu. — Weitere Fälle der Vormundſchaft haben 
gkeit einer und wenn 
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Bolljähriger, deſſen 
a „ 06 


„ na 1 
mundſchaft geſtellt i 0 

all, daß das Gutachten eines Arztes 
über den Geiſteszuſtand des zu Entmün⸗ 


See haben wir im $ 1913 und 1914: 
nämlich unbekannt oder ungewiß, wer bei 
einer Angelegenheit der Betheiligte iſt, ſo kann 
dem Betheiligten, fo weit eine Fürſorge erforder⸗ 
lich iſt, ein Pfleger beſtellt werden; ferner: Sit 
durch öffentliche Sammlung Vermögen zu einem 
vorübergehenden Jweck zuſammengebracht werden, 
jo kann zum Zweck der Verwaltung und V 
wendung des Vermögens ein Pfleger 
werden, wenn die hierzu berufenen Perſonen 
weggefallen find, fo z. B. wenn zu einem Denk⸗ 
malfonds öffentliche Sammlungen veranſtaltet 
ſind und die Komiteemitglieder ihr Amt nieder⸗ 
legen. Der Unterſchied zwiſchen der Pflegſchaft 
und der 


Pflegſchaft An Sa 
en 


Man muß viel⸗ 
Geſchüftsfähigkeit 


im 4. Buche des B. 
aber materielle Vorſchriften 


wonach die Beſtimmungen über die Zwangs⸗ 
erziehung Minderjähriger 
überlaſſen ſind; 
ber ns von 1879 mit den abändernden No⸗ 
vellen beſtehen. usde! 
lung in 25 Geſetze über die Angelegenheiten der Verſicherung beifällig Aufnahme gefunden. 
freiwilligen Gerichtsbarkeit 88 3564 gefunden. 
Kompetent iſt das Amtsgericht. 
waiſenrath ſpielt nach dem B. 
Rolle. d 
B. G. nicht; es bleiben alſo die SS 52—54 der 
preußiſchen Vormundſchaftsordnung beſtehen. Die 
Kompetenz iſt weſentlich 
her war das Amtsgericht, in deſſen Bezirk der 
Vater den letzten d } 
jetzt aber aus den oben erwähnten Gründen die 
Regelung in anderer Weiſe erfolgen mußte, ſo iſt 


9 fei, 
eit 
Wohnſitz habe. — Die örtliche Geltung des Vor⸗ 
mundſchaftsrechts wird 
Staatsangehörigkeit Nationalitätsprinzip). — Da 
man die vormundſchaftlich rechtlichen Normen 
möglichſt ſchnell zur Anwendung bringen wollte, 
jo iſt beſtimmt, daß die Vorſchriften des Bürger⸗ 


nhaberin der elterlichen 


ſein, F 


ir n auch Asch 
— BE ao Beſonders 62 beachten iſt die in N. inland Westfalen. 
0 Beſtimmung des Art. 135 E.⸗G. zum B. G., Jer 


(Tornado) vom Auguſt d. J. beſondere Veran⸗ 
laſſung zur Erörterung obiger Frage bot, ſondern 
Deutſchlands, ſo in 
das Vorhaben 
einer ſolchen Ausdehnung der e 
Au 


der Landesgeſetzgebung 
es bleibt daher für Preußen 


Das Verfahren hat ſeine Rege⸗ 


Der Gemeinde⸗ 
G. eine beſondere 
Wie er zu organifiven iſt, beſtimmt das! an den Verband der 


* 
anders begründet: bis⸗ 


Wohnſitz hatte, zuſtändig. a 


generell beſtimmt worden, daß das Amtsgericht 
in deſſen Bezirk das Mündel zur 
der Anordnung der Vormundſchaft ſeinen 


beſtimmt durch die 


Die Ha 
Vormundſchaftsregiſters richtet fi nach den allge⸗ 
meinen Grundſätzen, doch hat fie im § 1848 B. G. 
noch eine ſpezielle Regelung erfahren. — Neben dem 
Vormundſchaftsrichter ſteht der Familienrath, der 
in den Fällen und unter den Bedingungen der‘ 
§ 1858 ff. berufen iſt. Ferner haben wir nach] 
1847 eine gewiſſe Mitwirkung der Familie. 
ne größere Wirkſamkeit hat gemäß 849 ff. 


er . § 1850 a eine 


e präfidenten eingenommen 
is Bedenken, ſeiner voll 


ſ. w. Die e 
Der 


ndelnde, geſetzlich 
Jeder Vor⸗ 


hab ir bisher bei ahh er 
gu aben wir bisher bei Werthpapieren, die ’ Fr 

er 10 Paris, 21. November. Der neugewählte 
Heeresausſchuß der Kammer beſteht nach einer 
Berechnung der „Petit Röpubl.“ aus 16 Mit? 
gliedern, die Anhänger der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit find, 11 Mitgliedern, deren Stellung. zu 
zu dieſer Frage zweifelhaft iſt und nur 
6 Mitgliedern die für Beibehaltung der 
dreijährigen Dienſtzeit in den jetzigen Formen 
ſind. Die „Petit Republ.“ erwartet deshalb, 
daß die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 


einer eingehenden Erörterung gelangen werde. 
Zum erſten Male iſt es der ſozialiſtiſchen Partei 
elungen, ein Mitglied ihrer Partei in den 
Terreausſchuß zu bringen; dagegen gehört 
dieſem zum erſten Male ſeit mehreren Jahren 
Cavaignac nicht mehr an, der, vermuthlich ihrer 
Ausſichtsloſigkeit wegen, eine Bewerbung unter⸗ 


ſozialdemokratiſche Preſſe dieſe Verurtheilungen 
wahrheitswidrig auf die angebliche Beeinfluſſung 
der deutſchen Gerichte durch Strömungen in Re⸗ 
. zurückzuführen und demgegenüber 


auf die Unabhängigkeit der engliſchen Gerichte 


drücklich 
vergehen ö 
— u geradezu mit Namen angeführt, doch 
ad die 


zugleich 
denen 


der Defprehung der Rede, mit der Barthou den 

ie ſogenannten fortſchrittlichen 
Kammer antrat, hervor, daß er 
als einzigen greifbaren Programmpunkt die Er⸗ 
möglichſt vieler n für ſeine 
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das ganze 8 
zelner mitverantwortlich machen. 
Blätter wiſſen zu erzählen, General Zurlinden 


ei ier Seed d anderer Straf 

eriſcher Beleidigung und anderer raf⸗ 5 x 5 

thaten ſo gut wie Auer Menſchen zu ver⸗ wolle jeinen Beſchluß über Verfolgung oder Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens gegen Picquart in 


Parole“ gleichlautende 
Drohnote 


ſich 

auf eine i 
müſſe ſofort heute früh den Befehl unterzeichnen, 
1 wegen 
iegsgericht zu ſtellen; 


einen 
1 ſei. — „Matin“ bringt die überraſchende 


des durch Unwetter aller Art ent⸗ 
chadens an Gebäuden, Maſchinen 


Kreiſe des V N 0 
wie dies aus den Mittheilungen hervorging, 


genannten Vereins gemacht wurden. 
: 95 ee in 
bekannte Wirbelſtur 


Auch die Mitglieder 
allein] ſeitdem die Reviſion 


und Umgegend, wo 


Morgen Ausgabe. 


8] zu erlangen.“ 


Blatt, ein ere 
elche haben, indem 


in der jetzigen Kammertagung wenigſtens zu 5 


rwähnung des Dreyfus⸗ 


den „intellectuels“ und der Militärpartei fort. 


Ehre gereichen. Bei der jüngſten großen Preis⸗ 
vertheilung der Academie Francaiſe, die unter 
dem Vorſitze Pierre Lotis ſtattfand, erhielt 
auch Profeſſor Paul Stapfer, der wegen ſeiuer 
Rede am Grabe eines Kollegen, eines 
„intellectuel®, noch immer ſuspendirte Dekan 
der ſchönwiſſenſchaftlichen Fakultät von Bordeaux, 
einen Preis für ſeine Arbeiten über Boſſuet 
und Adolf Monod. Andererſeits ſchritt der 
Großkanzler der Ehrenlegion, der ſich durchaus 
mit den Generalen des großen General⸗ 
ſtabes identifizirt, gegen den Auslandsredakteur 
des „Temps“, Francis de Preſſenſé, ein, dem 
das hauptſächliche Verdienſt dafür gebührt, daß 
die Reviſionsfrage ihre Löſung gefunden bat, 
Francis de Preſſenſe erklärt in der „Aurore“, 
er finde ſich durch das Dekret, welches die 
Unterſchrift des Präſidenten Felir Faure, des 
Juſtizminiſters Lebret und des Groß⸗ 
kanzlers der General Dapouſt 
aus der 


Offizier eine ſchmachvolle Freiheit von dem Feinde 


Italien. ü 2 


*Die italieniſche Marineberwaltung muß 
N > Uebereinkommen getroffen 
| ſte ſeit einigen Jahren bei dieſe 
Firmen Panzerkreuzer beſtellt und dann immer, 
während des Baues deren Abgabe und Verkauf 
an andere Staaten geſtattet. Nach dem Verkauf 
beſtellt dann die Regierung jedesmal wieder 
einen neuen Panzerkreuzer deſſelben Namens. 
Der Panzerkreuzer bei der Firma Anfoldo & Co. 
zu Seſtri Ponente bei Genug heißt regelmäßig 
„Giuſeppe Garibaldi“. Jetzt iſt bereits „Giuſeppe 
Garibaldi Nr. IV“ dort im Bau. „G. Gari⸗ 
baldi Nr. 1“ ging vor der Fertigſtellung an 
Argentinien unter dem Namen „Garibaldi“ über; 
„G. Garibaldi Nr. II“ hat als ſpaniſcher Pan⸗ 
zerkreuzer „Chriſtobal Colon“ bei Santiago ge⸗ 
endet; „G. Garibaldi Nr. III“ iſt noch nicht 
vollendet, aber ſchon wieder von Argentinien an⸗ 
gekauft, um dort den Namen „Pueycredon“ zu 
erhalten. „Giuſeppe Garibaldi Nr. IV“ iſt vor⸗ 
läufig als etwas vergrößerter Panzerkreuzer für 
die italieniſche Marine im Bau. f 

5 Ebenſo hat die italieniſche Marine bei der 
Firma Gebrüder Orlando zu Livorno ſeit Jahren 
einen Panzerkreuzer „Vareſe“ im Bau, zur Zeit 
„Vareſe Nr. III“. Denn „Vareſe Nr. 1“ iſt 
jetzt der argentiniſche Panzerkreuzer „San 
Martin“, und „Vareſe Nr. 11“ wird als „Gene⸗ 
ral Belgrano“ ebenfalls nach Argentinien ab⸗ 
gehen. Auf dieſe Weiſe hat die italieniſche 
Marine ſtets zwei Panzerkreuzer im Bau, 
an denen ohne Unkoſten die Erfahrungen, 
die an ihren Vorgängern gemacht ſind, ver⸗ 
werthet werden können, die Privatwerften haben 
Bauaufträge und mindeſtens die Abnahme 
je eines Panzerkreuzers ſicher, während Argenti⸗ 
nien die Vaubeaufſichtigung den italieniſchen 
Ingenieuren überläßt. Alles hat Vortheil, nur, 
wenn ein plötzlicher Krieg kommen ſollte, hat 
Italien möglicherweiſe ſeinen Giufeppe Garibaldi 
Nr. x und Vareſe Nr. y nicht fertig und keine 
Mannſchaften auf dieſem Schiffstyp ausgebildet. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 21. November. Die Noti⸗ 
ſizirung der Ernennung des Prinzen Georg von 
Griechenland zum Oberkommiſſar von Kreta an 
die Pforte wird erſt nach ſeiner Ankunft auf der 
Juſel erfolgen. Der Zeitpunkt ſeiner Ankunft 
iſt dem Athener Hofe, den vier Kabinetten und 
den Admiralen bekannt. Die hieſigen Botſchaften 
ſind darüber nicht informirt. 


Von der Marine. 

* Die Mannſchaften für die Indienſt⸗ 
haltung des kleinen Kreuzers „Gazelle“ werden 
von der Nordſeeſtation geſtellt. Dieſelben treffen 
heute Abends in Kiel ein, worauf das Schiff 
unter dem Kommando des Korvettenkapitäns 
Joſephi morgen in Dienſt geſtellt wird. 

a Die Vereidigung der im Oktober und 
November eingeſtellten Marinemannſchaften findet 
für die in Kiel oder auf Schiffen im Kieler 
Hafen befindlichen Rekruten am 25. November in 
Gegenwart des kommandirenden Admirals ſtatt. 
Die kirchliche Vorbereitung der Rekruten erfolgt 
am 24. Vormittags. f 7 

n Die Geſchwader⸗ und Stammſchiffe, ſowie 
„Carola“ ſind jetzt zur Abhaltung ihrer Uebungen 
ausgelaufen, kehren aber meiſtens am 23. Abends 
nach Kiel zurück. „Carola“ begiebt ſich dann 
am 27. wieder nach ihrem Uebungsterrain nörd⸗ 
lich von Alſen, woſelbſt Apenrade die Poſt⸗ 
ſtation des Schiffes iſt. 


Stettiner Nachrichten. 


der „Freien Vereinigu 
verordneten“, welche 


vorgeſtern 
Verſammlung eiuberufen, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
e e R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 0 L 


In 

ee 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolf Fr Eo. 


gelegenheit betr. 


Stettin, 23. November. Die Wahlleitung 
ng der Stadt⸗ 
ſich „Wahlausſchuß 
der vereinigten liberalen Bürger“ nennt, hatte zu 
Abend eine öffentliche Wähler⸗ 
die im Börſen⸗ ihre ; 
ſaale ſtattfand. Der „großen“ Verſammlung nit nachdrücklichſter Entſchtedenhen 


Mittwoch, 23. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 


9 
Berlin Bernh. Arndt, Max RE men 
Halle a. S 8 


endank. 


„ Jul. Barck & Sa 


wohnten etwa 150 Perſonen bei, unter denen ſich 
eine ganze Anzahl Bürger befand, die erprobte 
Anhänger der von der Vereinigung unabhängiger 
Stadtverordneter vertretenen Richtung ſind. Ueber 
ver rg der Verſammlung ſei wie folgt be⸗ 
richtet: 


Nachdem Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück 
um 8%, Uhr die Verſammlung mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet hatte, nahm das Wort 
Herr Juſtizrath Ritſchl, um nach einigen all⸗ 
gemeinen Bemerkungen über die bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen den Rechenſchaftsbericht 
der Vereinigung unabhängiger Stadtverordneter 
zu kritiſiren. Redner ſpricht hierbei von unbe⸗ 
rechtigtem Selbſtlob, führt viele von den im Des 
richt erwähnten Erfolgen der Unabhängigen ohne 
Beweis auf die Thätigkeit ſeiner Freunde zurück 
und behauptet ſogar, daß die zur beſſeren In⸗ 
formation der Mitglieder bekanntlich auf Antrag 
der Stadtverordneten Dr. Koliſch und Malkewiß 
eingeführte ausführlichere Drucklegung der Tages⸗ 
ordnung und der Etatbeſchlüſſe der Finanzkom⸗ 
miſſion auf Anregung ſeiner Freunde erfolgt ei, 
Neben vielen anderen Dingen erwähnt Redner 
auch die von der Vereinigung unabhängi 
Stadtverordneter veranſtaltete Bismarckfeier. & 
wäre richtiger geweſen, wenn Magiſtrat und 
Stadtverordnete zuſammen eine ſolche Gedächtniß⸗ 
feier veranſtaltet hätten. Es hätte aber eine 
beſtimmte Gruppe von Männern ſich dieſer Ver⸗ 
auſtaltung gerühmt und damit einen großen 
Todten in die kleinen Intereſſen der Kommunal⸗ 
politik hineingezogen. Auch auf die Bureauwahl 
vor zwei Jahren kommt Redner noch zu ſprechen 
und beklagt ſich darüber, daß zunächſt von der 
gegneriſchen Richtung die Stelle des erſten und 
zweiten Vorſtehers beanſprucht worden ſei. 
Ferner ſpricht Redner noch von einem „Frak⸗ 
tionszwang“, der in der „Vereinigung der Un⸗ 
abhängigen“ herrſche, und behauptet, daß jedes 
Mitglied dieſer Vereinigung, wenn es abweichend 
vom Fraktionsbeſchluß abſtimme, ſich zu recht⸗ 
fertigen habe. Nachdem Redner noch auf den 
„Ton“, der von Mitgliedern der Vereinigung 
der Unabhängigen augeſchlagen werde, hin⸗ 
gewieſen, ſchließt er mit allgemeinen Bemerkungen 
über alles Mögliche, was die „Unabhängigen“ 
nicht gethan, ohne aber bezüglich der Leiſtungen 
feiner Freunde Thatſüchliches anzuführen, ſeinen 
dreiviertelſtündigen Vortrag. — Hierauf kommt 
Stadtv. Manaſſe zu Wort, um ebenfalls 
verſuchen, Angaben des Rechenſchaſtsberichts 
„richtig zu Stellen“, U. A. berührt er die An⸗ 
Ankauf des Terrains zum 
Neubau der Gasanſtalt und beſtreitet, daß durch 
Eintreten des Herrn Kurz und ſeiner Freunde 


Ausführungen über den Abſchnitt des Rechen⸗ 
ſchaftsberichts betr. die „Rentabilität der Hafen⸗ 
anlagen“ und bemerkt dabei, daß die Errichtung 
einer Lager han eg each ze habe erfolgen 
können, weil auf Antrag des St 

ſchloſſen worden ſei, daß die Bollwerksgelder⸗ 
Einnahmen der Stadt verbleiben ſollten. 
Webrigen polemiſirt Redner gegen die Graßmann⸗ 
ſchen Blätter mit Bezugnahme auf die Belaſtun, 
des Grundbesitzes. — Stadtv. Kurz wendet. \ 
gegen berſchiedene Ausführungen der beiden Vor⸗ 


Freunde mit Zeitungsartſkeln identiſtzirt werden, 
und tritt dem Vorwurf mit Nachdruck entgegen, 
daß er oder irgend ein anderer Stadtverordneter 
der Vereinigung ſich durch Fraktionszwang 
oder auf andere Weiſe beeinfluſſen laſſe. 
Thatſache ſei, daß die einſtmalige Minderheit 
Jahre lang von der Mehrheit unterdrückt worden 
ſei. Der damaligen Minderheit ſei kein Platz 
im Bureau und erſt mit Widerſtreben 
einige Sitze in der Finanzkommiſſion gewährt 
worden. Herrn Manaſſe gegenüber müſſe er 
ausdrücklich betonen, daß auf ſein und ſeiner 
Freunde energiſches Vorgehen hin der Kaufpreis 
für das Gasanftaltsterrain um 15. 
Markt herabgemindert worden ſei. Auf 
die von Herrn Ritſchl geäußerte Wendung bezüg 
lich des „Tons“, der bei den Unabhängigen vor⸗ 
herrſchend ſei, hinweiſend, hob Redner hervor, 
daß ſich die in Betracht kommenden Gruppen 
allerdings durch den „Ton“ unterſcheiden. Man 
brauche zu dieſem Zweck nur den ruhig und ſach⸗ 
lich gehaltenen „Rechenſchaftsbericht“ der „Ver⸗ 
einigung unabhängiger Stadtverordneter“ mit 


„Vereinigten 


ehenden Wahlaufruf der ſog. 
br Jeder werde 


liberalen Wähler“ zu vergleichen; d wer 
dann zugeben, daß der Ton in beiden Schrift⸗ 
ſtücken allerdings ſehr ver! chieden ſei. 
Herr Juſtizrath Ritſchl habe ihm gegenüber er⸗ 
klärt, daß er die beleidigenden Ansdrücke in dein 
Einladungsſchreiben ſeiner Freunde nicht bil⸗ 
lige. Wenn man ſich über die Bezeichnung 
„Magiſtratspartei“ beklage, ſo ſei demgegenüber 
hervorzuheben, daß die „Neue Stettiner Zeitung“ 
von einer Fraktion „Graßmaun⸗Koliſch⸗Malkewitz“ 
rede. Keine Perſon oder Richtung habe Einfluß 
in der V. u. Stadtv. Wenn ferner von einem 
unheilvollen Einfluß der Oppoſition in dem Flug⸗ 
blatt die Rede ſei, ſo müſſe geſagt werden, daß 
ſeine und ſeiner Freunde Oppoſition nicht im 
perſönlichen, ſondern nur im J ntereſſe der 
Bürgerſchaft erfolge. Unerhört ſei, 

mit Bezugnahme auf 
ſition ihm und ſeinen Freunden der Vorwurf der 
Demagogie gemacht werde. — Nachdem Herr 
Manaſſe kurz erwidert hatte, 
Dr. Freund das Wort und beſtätigt 
Kurz ausdrücklich, daß deſſen und deſſen Freunde 
Eingreifen thatſächlich den Erfolg be⸗ 
züglich Erſparung der 150000 Mark 
bei Erwerb des Terrains zum Gas ⸗ 
anſtaltsbau gehabt habe. — Nachdem 
der Verſammlungskomiter Herr 
durch 
Abwechſelung geboten hatte, 
feſſor Dr. Rühl, 
Diskuſſion gemeldet hatte, 
örterte 


kam noch Herr Pros 


zum Wort. 


— die Regelung der Sta 
ährend von anderer Seite 


ten, 
5 Thätigkeit ausüben. 


der billigere Preis fir das Terrain erzielt wor⸗ 
den ſei. Ferner verbreitet ſich Redner in langen 


abte. Kur be. 
In 


redner, weiſt eutſchieden zurück, daß er oder feine 5 


150000 


dem in perſönlichen Verunglimpfungen ſich er⸗ 


dieſe nutzbringende Oppo⸗ 


nimmt Herr 
Herrn 


Wilh. Wil? 
einige feiner bekannten Trics erheiternde 
der ſich gleich bei Begin dert 
Er er- 
eine von Herrn Ritſchl angeſchnitten 


8 


* 
* 
1 


die 


der Gehälter durch Mehrheits - 
der 5 ⸗Verſammluns 
ei er 


Farben, 100 Kettenkugeln, Eiszapfen, Lametta] Dafür fanden aber vor dem Abgeorbuetenhauſe - Wlak Greifswald: Roggen 143,00 bis 
er IN Ba ſte 


(Engelhaat) und Lichthalter. Der Inhalt der und vor dem Potptechnikumm auß Auſtiftung der —.— Weizen 160,0 bis , Gere ne 


8 wurf bezüglich eines Frakkſonszwanges zurück. 
Noch niemals habe er ſich und niemals 


Stimme, deren Vorzüge namentlich iu der Arie 
„Weun ich mit Meuſcheu⸗ und mit Engelzungen 


werde er ſich durch Rücſichtuahme auf Perſonen kedete“, aus der Oper „Wilhelm von Oranſen“ großen Kiſten iſt dem Betrag entsprechend reicher oppoſitionellen Abgeordneten Strat e ſtatt. bi Haf 5 15 a 

5 9 D ar 15 — 1 \ 8 0 K tratzentumulte ſtatt. bis ——, Hafer 5,0 3 N 

i oder Fraktlonsabmachungen beeiufluſſen fen von Eckert, zur Geltung gelangten, in demſausgeſtattet. Beſtellungen, denen man den Be⸗ Der Wagen Bauffys und die eingreifenden Po- —,— Märk. e ee ee offen 
7 und von Seiten der V. u. Stadtv. ſei auch] Larghetto von Händel wurde dagegen die Höhe trag beifügen wolle, find zu richten an Herrn liziſten wurden von den Studenten und dem Stralſund: Roggen —.— bis x 


noch niemals ein Verſuch nach dieſer Richtung a 
hin unternommen worden. In ſeiner Eigenſchaft 
als ſtellvertretender Vorſteher habe er einmal 

* Gelegenheit gehabt, bei einer Abſtimmung den 
Ausſchlag zu geben und zwar im Gegenſatz zu 

ö der Mehrheit der V. u. Stadtv. Redner weiſt 

* an einem auf eine Schulangelegenheit bezüg⸗ 
lichen Vorgaug nach, daß es ihm früher einmal 
unmöglich gemacht worden ſei, ſich durch Ein⸗ 

lichtnahme eines Akteuſtückes zu informiren, er 
gabe völlig unvorbereitet in die Verſammlung 
gehen müſſen. Schließlich kommt Reduer noch]. 
auf die von der V. u. Stadtv. verauſtaltete 
Bismarck⸗Gedächtuißfeier zu ſprechen, bezüglich 
welcher ſeinen Freunden ein einſeitiges Vor⸗ 
gehen vorgeworfen worden ſei. Erſt nachdem 
der Herr Oberbürgermeiſter in einer langen 
Unterredung jede ene an einer der⸗ 
artigen Feier abgelehnt habe, ſei von ihm 
(Redner) die Verauſtaltung angeregt worden. 
— Herr Ritſchl erklärte, er habe auf Grund 
von Informationen glauben müſſen, daß in der 
= Geſchäftsordnung der V. u. Stadtv. eine Be⸗ 

. ſtimmung enthalten ſei, derzufolge ſich jedes 

Mitglied rechtfertigen müſſe, wenn es ab⸗ 


Pfarrer Langguth, Steinheid in Thüringen. Die Pöbel mit Steinen bombardirt. Die Polizei 
Käufer werden ihre Freude haben an dem herr⸗ mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen. 
lichen Chriſtbaumſchmuck, der alljährlich wieder Es kamen jedoch keine Verwundungen vor, nur 
von Neuem Verwendung finden kann. Gleich⸗ zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 
zeitig aber tragen dieſelben dazu bei, daß in Peſt, 22. November. Im Abgeordneten⸗ 
jenem hochgelegenen Dörflein, welches der hauſe verlautet beſtimmt, daß der in der Nacht 
Winter meiſt tief in Schnee zu betten pflegt, ſtattgefundene Miniſterrath die Vertagung des 
ein freundliches Weihnachtslichtlein am Chrſſt⸗ Abgeordnetenhauſes beſchloſſen habe. Der Kaiſer 
abend leuchtet in den kleinen Häuschen, in denen] ſoll das Vertagungsreſkript bereits unterſchrieben 
fleißige und geſchickte Hände 0 ſind vom haben. 
frühen Morgen bis zur ſinkenden Nacht. Geuf, 22. November. Auf Zureden des 
318] Vertheidigers hat Luchhent den Rekurs gegen 

Hamburg, 22. November. Der Architekt ſeine Verurthellung zurückgezogen. Er wurde 
und Ingenieur Frhr. von Herrmann. hat ſeine Nachts unter ſtarker Geudarmerie⸗Eskorte vom 
zwanzigjährige Haushälterin und ſich ſelbſt er⸗ Unterſuchungsgefängniß in das Gefäuguiß Epeche 
ſchoſſen. Beweggrund ſoll unglückliche Liebe ge⸗ gebracht. Luccheni iſt im Gegenſatz zu friiher 
weſen ſein. a phyſiſch ganz gebrochen. 

Kreuzuach, 19. November. In Bahnbach, Paris, 22. November. General Zurlinden 
im Kreiſe Meitenheim wollte geſtern Abend der ſiſt ſeit geſtern im Beſitz des Rapportes über 
Gendarm Wolf aus Meiſenheim den Baueruſohn den Fall Picauart. Es unterliegt kaum einem 
Johannes Winter aus Ohweiler verhaften. Als Zweifel, daß der Rapport ſich für die Erhebung 
Winter floh und auf dreimaligen Anruf nicht der Anklage ausſpricht. „Eelair“ behauptet, 
ſtaud, ſchoß der Beamte und traf den Flüchtling Zurliuden werde morgen feine Entſcheidung be⸗ 
jo unglücklich in den Unterleib, daß er verſtarb. kaunt geben. 
7 el P anTeg Heute gingen die vom Kaſſatioushof zur 


nicht immer ohne Mühe erreicht. Herr 
Heinemann trug die Arie aus Mendelsſohn's 
„Paulus“: „Gott ſei mir gnädig“, mit edler 
Empfindung vor, ſein Bariton iſt von ſchöner, 
ebenmäßiger Rundung und überaus bildungs⸗ 
fähig, ſodaß er ſich jeder Stimmung leicht an⸗ 
paßt. Die Begleitung der Geſangsnummern 
darf als diskret gerühmt werden. Auf die 
Bruch'ſche Ballade „Schön Ellen“ mußten wir 
leider der vorgerückten Zeit halber verzichten. 

M. B. 


Weizen —.—— bis , Gerſte Bar 
2 2 - 1 ! hr dis 
Ar 2 e bis 136,00, Sartoffel 40,09 
Neuſtettin: Roggen —— bis 
Weizen —,.— bis —, — Gerſte . — bis 
Hafer 138,00 bis . Starioffelu A 
big Be Mart. — artaſfeln 3% 


a : N 
3 wurden am 21. November gezahlt kokos 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht x 
5 Sa * Fracht, Zoll 
Network: Roggen 161,50 Mark, Welz 
IB, Mark. . er u 
verpool: Roggen —- Mark, Weize 
194,15 Mut 125 „ 
eſſa: R 59,50 Mark, Weiz 
c e Roggen 159,50 Mark, Weizen 
a: Roggen 158,50 Mark, Weiz 
185,00 Mart. agen 158,50 Mark, Weizen 
— nn 
Magdeburg, 22. November. Zucker. Norn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Nendement 10,95—1 1,12½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
9,15. Feſt. Brodraffinade J. 24,25. Brod⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 23. November, In der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Schwurgerichts ftand zur 
Verhandlung eine Anklage gegen die Schneiderin 
Emma Czermachinski aus Ueckermünde, 
derſelben wurde zu Laſt gelegt, daß ſie vor dem 
Schöffengericht zu Ueckermünde am 4. Februar 
d. Is. in einer Strafſache wider den Haudels⸗ 
mann Karl Holt wegen Körperverletzung ein 
falſches Zeugniß mit dem Eide bekräftigt habe. 
Der Inhalt dieſer Ausſage, insbeſondere des 


weichend von Fraktionsbeſchlüſſen abſtimme.] unter Anklage geſtellten Theiles derſelben ent imimmmming . „ -. ©. eee ure. i 32 l | 
a dem, 11 von den 8 Rule und 9055 I 5 . . . und fand WBerficherungsnet Wien denen e 100 = 955 — ale 2420 l 9 5 ul 

ii r ſcht Jo e eshalb auch die Verhandlung theilweiſe hinter er erun eſen en, Atteuſtücke nach Sk. Nazatre mit Faß 24,0 bis 2,300 Gem Melis I. mit 
Dr. Rühl bekundet werde, nicht jo ſei, To ) ) ö 9 ſe 9 0 9 ee ab. Von dort fährt am Sonnabend ein Dampfer] Faß 23,50. bis 5 Fest. Neher 1. Pro⸗ 


verſchloſſenen Thüren ſtatt. Die Augeklagte 
ſchützte, um ſich zu entlaſten, Gedächtnißſchwäche 
vor, daraufhin haben Beobachtungen ihres 
Geiſteszuſtandes ſtattgefunden und waren geſtern 


nehme er ſelbſtverſtändlich ſeine 
z diesbezügliche Behauptung zurück. 
= Auch von den Vorgängen vor Veranſtaltung der 
Bismarckfeier habe er bisher keine 


— (Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ nach Martinique. Drer at Nite Dezember 
a ; 3 hfus gelaugt Mitte Dezember 
Ver in in Stuttgart.) Im Monat Oktober in den Veſttz der Akten und wird daun ſeine 
wurden 924 Schadeufälle regulirt. Davon ente] Denkſchrift ausarbeſten können. 


Pale auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 386 Rom, 22. November. Die hieſigen Blätter 


dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Nobember 
10, 17½% G., 10,25 B., per Dezember 10,22 ½ bez. 
10,25 B., per Januar⸗März 10,32 ½ bez., 10,35 
B., per April 10,42½ und B., per Juni⸗ Juli 


% Kenntniß gehabt. Ferner ſei er gerne bereit] icht weniger als fünf mediziniſche Sachver⸗ Fälle und zwar 221 wegen Körperverletzung und ler. er iger bar, PR 
9 zu beſtätigen, daß Herr Prof. Rühl ſtets fändige geladen, N. a. dte Herren Kreisphyſikus 165 5 Sachbeschädigung; 1 5 + Haus- e ar den Wine des 10,55 G., 10,60 B. Stetig. a. 1 
Medizinalrath Dr. Schulze⸗Stettin, Sanitätsrath elsvertrages mit Frankreich aus. Man ers Hamburg, 22. November. Vorm. 11 Uhr 


. einwandsfreie Unparteilichkeit und 
1 rückhaltloſe Selbſtſtändigkeit be⸗ 
ö kundet habe, und er (Redner) würde ſich 
gegebenenfalls keinen Augenblick beſinnen, 
Herrn Prof. Rühl wiederum ſeine Stimme bei 
Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers zu geben. 
7 — Nach einigen Worten des Herrn Kurz, 
2 die ſich noch auf die Bismarckfeier bezogen, ging 
; die Verſammlung auseinander. 
Daß die Verſammlung der „Freien Ver⸗ 
einigung der Stadtverordneten“ bezw. dem 
i „Ausſchuß der vereinigten liberalen Bürger“ 
deinen Erfolg eingebracht hat, werden die Ein⸗ 
. berufer wohl ſelbſt nicht glauben. 

— Bei der im Oktober 1898 hierſelbſt ab⸗ 
gehaltenen erſten theologiſchen Prüfung haben 
beſtanden: Martin Emil Benjamin Depdolla aus 
E Sonnenberg, Bruno Ferdinand Karl Robert 
Gieſe aus Kolberg, Auguſt Adolf Honig aus 

- Nöblin, Karl Gottlieb Gerhard Isberner aus 

Kieckow, Mar Wilhelm Waldemar Kirſch aus 
Stargard i. Pom., Gruft Friedrich Ferdinand 

Mangelsborf aus Hamburg, Reinhard Hugo 

Müller aus Quedlinburg, Karl Wolfgaug Müller 

aus Brandenburg a. H., Max Hermann Richard 

Reinhold Rudloff aus Gr. Leppin, Erich Wilhelm 

Johannes Runze aus Prerow, Martin Guſtav 

Richard Schultz aus Kankelfitz, Friedrich Ferdi⸗ 
nand Seemann ans Stettin, Auguſt Eduard 
Paul Torge aus Lichterfelde, Albert Theodor 

Guſtav Treptow aus Saleske. Außerdem hat 

der Licentiat der Theologie Dr. Friedrich Wilhelm 
Kropaiſcheck aus Wismar auf Grund des mit ihm 
2 ee Kolloquiums die venia eoneionandi 
2 erlangt. ; 


Haftpflicht: Berficherung 21 Fälle und zwar 1017; 8 die Real über die 7 N 
n und 14 wegen Sadhe| Tem jenningg wehrte. an ein 
a. ge 3 75 e d in Berlin und Wien waren von Allem unter⸗ 
Fälle, von denen ſofortigen Tod u % RETTEN 5 talen 
ce in iche he sie Jen Dit, hr R die Beſtrebungen Italiens 
Verletzten zur Folge hatten. Von den s it⸗ Brindiz g e 
gltedern der Sterbetaſſe find 34 in dieſem Monat aides dente Rah 3 . 
Gtorben, dien adgeichloffen wunden fm Monat ziſchem Wetter Brindift und setzte die Reize nach 
l ele ehr; Oktober 4955 Verſicherungen. Alle vor dem 1.] Pola fort. An Bord befand ſich Alles 5 { 
x Auguſt 1898 angemeldeten Schäden der Unfall⸗ Petersburg, 22. November. Die Phil 3 
Aus den Provinzen. Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Juvaliditäts⸗ piuenfrage behauptet hier das allgemeine Inter 
Kammin, 21. November. Wir fuld jetzt 0 Kup bis 2 See Ha genefeneſeſſe. Nach der Rückkehr Kaiſer Wilhelms er⸗ 
ſchon in der angenehmen Lage, auf die Groß⸗ erſonen betreffenden Fälle erledigt. wartet man einen ernſten Meinungsaustauſch der 
artigkeit der Geflügel⸗Ausſtellung hier hinweiſen . —ñ r Großmächte. 
55 2 — = find 17 * 5 da Tele 5 ſch D 5 N = r U 
e Geſlügel⸗Vereine in Kolberg und Swine⸗ elegraphiſche Depeſchen r regen Prag 
ragen we ſolche Run a en 1172 1 ae ee 
nd ca. 2 ummern von Hühnern, Enten 8 5 R i Notiru e ; 
und Gänſen, ca. 500 Nummern Tauben und ca, | preußische Geſandie, beim päpſtlichen Stuhle, e n 
60 Nummern diverſe Gegenſtände. Es werden d: Bülow, iſt in Rom eingetroffen, um vom ; 2 pE Pommern. 
alſo ca. 1500 Thiere aus der Geflügel⸗Ab⸗ Papſt in Abſchiedsaudienz empfaugen zu werden.. Am 22. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
theilung zur Schau geſtellt, und umfaßt der, e Zu Ehren des 50jährigen Regierungs- treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Werth der Ausſtellung ca. 13 000 Mark. Ein zubiläums des Kalſers von Oeſterreich wird am Platz Stettin (ònach Ermittelung): Roggen 
reger Beſuch dieſer Ausſtellung iſt um jo mehr Vormittage des 2. Dezember auf Veranlaſſung 146,00 bis dere Weizen 164,00 bis —.—, 
zu empfehlen, weil fie alle bisher hier ver⸗ der hieſigen Botſchaft in der St. Hedwigskirche Gerſte 150,00 bis —.—. Hafer 133,00 bis 
anſtalteten und ſogar die Stettiner Verbands- ein feierliches Hochamt mit Tedeum ſtattfinden. — , — Mark. 2 5 2 
Austellung an Reichhaltigkeit übertreffen wird, Der kirchlichen Feier folgt für die Mitglieder Stettin: Roggen 141,50 bis 146,00, Weizen 
2 nn nn der hieſigen öſterreichiſchen und ungariſchen Ko⸗ 164,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis —.—, 
— Jlonie ein Empfang auf der Botſchaft. Wegen] Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


5 Dr richten der tiefen Trauer um den Tod der Kaiferin| —— Mark. 
Vermiſchte Nachrichten. Elisabeth it von jeder Feſtlichket abgeſehenn“ Platz Anklam: Roggen 142,00 bis ——, 
Thüringer Walde. Auf, der worden. | Weizen 160,00. bis ——, Gerſte 140,00 bis 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 31,75, 
per Mai 32,00, per September 32,75. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 22. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nah⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reude ment 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
10,17½, per Dezember 10,20, per Januar 10,25, 
per Februar 10,27 ½, per März 10,35, per 
Mai 10,47 ½. Stetig. 

Bremen, 22. November. Pelrolcum 6,00 B. 
Baumwolle ſtetig, 28,25. 

Wien, 22. Rovember. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,75 G., 9,76 B. Roggen ber 
Frühjahr 8,64 G., 8,65 B. Mais ver Mai⸗ 
Juni So G., 5,05 B. Haferfper Frühjahr 6,26 


ie Glasgow, 22. November, Vormittags 11 Uhr 
> e Mixed numbers warrants 50 Sy 
d. Feſt. 


Dr. Siemens⸗Lauenburg, Sanitätsrath Dr. 
Zenker⸗Bergquell und Kreisphyſikus Sanitäts⸗ 
rath Dr. Hauow⸗Ueckermünde. Die Gutachten 
über die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten 
wichen recht erheblich von einander ab und ge⸗ 
laugten die Geſchworenen zu einem Nichtſchuldig, 
worauf die Freiſyrechung erfolgte. 


Wetterausſichten 
ür Mittwoch, den 23. November. 
ühl und zunächſt trübe mit Niederſchlägen 
und mäßigen nordweſtlichen Winden; nachher 
aufklarend. 


— — — 


Waſſerſtand. 


a; ae '131,00° bis ——, Kartoffeln 
ie Bier bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Auktame. „Roggen 4 11000 U8 Matibor 0,05 Meer, Dber bei g Oben 
afer 135, ; "offen bog Oder bei Frankfurt = 1,28 Meter — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,86 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
19. November: Netze bei Uſch 4. 0,66 Meter. 


in Stettin auf eine Vorrichtung zum Ausgleich 
derer verſchiedenen Kraftwirkungen bei Kurbelan⸗ 


brauchs muſter find eingetragen: für E. bort a 85 agree 
Melt in — * auf ind Hezofen aus LA verſchiedenartigſter Ausführung, matt, glänzend läudiſchen Marine wohnten derſelben bei. Prinz 
von Rohren durchzogenen Ofeu⸗Halb⸗ oder Thell⸗ 

ſtücken und einem zwiſchen deujelben liegenden 
Kanal mit beweglichen Wänden, und für C. Lück 
in Kolberg für verſchiedene Kräuterbädermittel] Pachtvollſten Farben; desgl. Engel, Glocken, 

und zwar: in Form eines Zvylinderabſchuittes in 3 w. Es 
einer Höhe unter oder gleich dem Durchmeſſer, werden Poſtkiſten abgegeben zum Preis von 
7 ae. eines Zylinders mit kleinerem Durch⸗ 
medſſer wie die Höhe, in Form prismatiſcher 
Noörper, in Form geometriſcher Körper mit ge⸗ 
1 gemötbten ei j — an erg & 
E* örper mit rechtwinkligen Flächen ſenkre * 
Bodenfläche. 8 
E @Berfonal-Beränderuugen in der changes 
liſchen Kirche Pommerns.) Charakter⸗ 
Verleihung: Dem Regiſtrator beim könig⸗ 


hriſtbaum zur Zier de gereicht, Wirz 


Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 


ark. 5 
Stolp: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.— Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis Mark. ra 


Weizen 168,00. bis —,—, Gerſte 131,50 bis 


Seldenstoff-Fahrik-Unton 


Adolph Grieder & (= in Zürich 
Kgl. Hoflieferanten 
Hererm porto- und zollfrei in reichster Auswatnt 


Seidenstoffe 
für Braut-, Gesellschafts- und Sirassentoifciien, 
sowie für Spezielzwecke jeder Art — Muster | 


ſchmack f je 145,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 32,00 faneo. 
in echtem Silberſpiegel oder in leuchtenden hausſitzung einen ruhigen und normalen Verlauf. bis 44,00 Mark. EN h ĩͤ vb VER 
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. „Mein Gott, das habe ich ja 
Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


— 


„Iſt ja auch nicht meine Abſi 


27. (Nachdruck verboken.) 

Der Profeſſor empfing den Beſucher in einem 
abgetragenen Schlafrock, der wenig zu der feier⸗ 
lichen Erſcheinung des jungen Mannes paßte. 
Der Profeſſor ſah den Dichter mit großen Augen 
an und ſchüttelte den Kopf. 

„Wollen Sie denn zur 
fragte er. 

Ja,“ ſchrie der Andere ihm in's Ohr, „zu 
meiner eigenen.“ 

„Den Teufel auch!“ Und dann ſagte der Alte 
mit einer gewiſſen Wehmuth: „Sie Glück⸗ 
licher — jo en passant machen Sie das ab? — 
es hat ja Niemand bisher davon gewußt.“ 

„Es weiß auch jetzt noch Niemand 


Tage meiner unfreiwilligen Muße 

darüber verliere.“ 

Hochzeit gehen 2“ ; 

Arme bereits. 
„Verſteht ſich,“ 

tirirend. „Sie 

Mann. 


antwortete der 
ſind ja ein ganz 


weiter eventuell Korrekturen erlauben.“ 


nicht gejagt 
alſo heirathen wollen Sie das Kind 2 855 0 
das geht doch nicht fo friſch von der Stelle weg!“ 


feſſor,“ antwortete Ludwig innerlich beluſtigt. 
„Aber Ihr Anzug — und Sie ſagten doch —“ 
„Es war natürlich nur ein Scherz.“ 
„Ach ſo! Nun, wenn es einmal ſein ſoll, 
daun wäre es mir recht geweſen, wenn wir dieſe 


nutzt hätten, damit ich nicht nachher zu viele Zeit 


Ich habe alſo Ihre Einwilligung, Herr Pro⸗ 
feſſor?“ fragte der junge Mann und öffnete feine 


Allerdiugs müßten Sie mir verſprechen, 
mir Ihre ſännſichen Dichtungen vorzulegen, da⸗ 
mit ich ſehe, daß Sie keinen leichtſinnigen Ge⸗ 
brauch mit unſerer Sprache treiben, und mir 
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We Tr a ſagte N 
nnn mit eruſtem ht. nicht 
„Wie? Du willſt ihn nicht 7“ fragte der f 
Profeſſor verwundert. 

„Nein, das heißt — die Abſicht iſt ſehr ehren⸗ 
voll,“ ſagte Anny am Ohre ihres Vaters. : 

„Ja, allerdings,“ beſtätigte diefer, bedächtig 
nickend. k 

„Aber wie gefagt, ich fühle mich außer Stande, 
auf dieſelbe einzugehen.“ 

Der Profeſſor ſchüttelte den Kopf und zuckte 
mit den Achſeln. 

„Nun denn — freilich — dazu kann ich nichts 
thun, obgleich ich nicht recht einſehe —“ 

„Verzeihen Sie, Herr Profeſſor, daß ich Sie 
beläſtigt habe,“ ſagte Ludwig Eppler, indem er 
ſich mit einer Verneigung zurückzog, und verließ 
mit gekräukter Miene das Gemach. 

Der alte Herr zeigte ein mitleidiges Geſicht. 

„Du hätteſt Dir doch die Sache überlegen 
können, Anny.“ 
„Aber Papa!“ 


„Ja, meme Schweſter ift augenhlicklich kramt 
N Bw. — ſie zu Br ap ſtören er 

„Das thut mir ja ſehr leid, das heiß ſchätze 
es als ein großes Glück, Ihre werthe Bekannd⸗ 
ſchaft zu machen. Mein Name iſt Eppler — 
Ludwig Eppler,“ wiederholte er mit einem ge⸗ 
wiſſen ſelbſtbewußten Ton. 

„Ich weiß >=. 

„Sie wiſſen? Sie haben von mir 
fragte der Andere entzückt. 

„Jawohl, Sie find ja der Herr, 
zu Alfred's Oper ſchreibt.“ 

In der That, der bin ich, und ich habe auch 
noch andere Sachen geſchrieben. Auch von der 
Muſik verſtehe ich ſo viel, um Ihnen die ge⸗ 
wünſchte Stunde in Vertretung Alfreds geben 
zu können,“ ſagte der junge Mann, indem er dienſt⸗ 
bereit den Stuhl am Pianino zurechtrückte. „Bitie, 
wollen wir beginnen ?“ 

Julie lächelte verſchämt, aber noch mehr ver⸗ 
ſchmitzt. 

„Sie find ſehr freundlich, aber das geht denn 


ber 


cht, Herr Pro⸗ 


„die vor⸗ 
hin unverſchloffen geblieben war, und ein junges, 
ſehr hübſches Mädchen in hellem Sommeranzuge 
kam über die Schwelle, welches den Sonnenſchein 
von draußen anf ihren friſchen Wangen mit 
hereinbrachte und von dieſem auch einen Strahl 
in das troſtbedürftige Herz des Dichters ſandte. 

„Entſchuldigen Sie, mein Herr,“ ſagte ſie mit 
koketter Verſchämtheit, „wiſſen Sie vielleicht, ob 
Herr Schulz zu Haufe iſt ?“ 

„Herr Schulz — nein, ich bedaure ſehr, aber 
wenn ich Ihnen vielleicht in etwas dienen 
kann — ?“ 

„Sie find ſehr gütig, aber ich danke, dann 
hilft es nichts.“ 


u 
gehört N 
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dazu gleich be⸗ 


alte Herr re⸗ 
netter junger 


darum als Sie und ich,“ antwortete Ludwig mit] Ludwig machte ein bedeukliches Geſicht, iu dem⸗] Er ſah, wie ihr die Thränen in den Augen Ludwig hatte ſchon die Thür zum Zimmer doch wohl nicht. Alfred würde —“ 
foreirtem Humor. 5 * ſelben Augenblick trat Anny in's Gemach. ſtanden und da wurde ihm auch wehmitthig um's vorn eine a ei — x — — „Wir brauchen es ihm ja nicht zu ſagen,“ ante 
„Ich ſoll Sie begleiten? Nein, ich danke, ich! „Komm her, mein Kind,“ ſagte der Profeſſor, Herz. Er zog ſie an ſich heran und ſie lehnte Während das Mädchen zögernd auf der Schwelle] wortete der Andere keck. 
gehe zu keiner Hochzeit mehr.“ und dann die Hand ſeiner Tochter ergreifend, den Kopf an ſeine Schulter. ſtand, bemerkte der junge Mann die Mufttmappe, | „Mein Herr!“ Sie wandte ſich mit einem 
Aber doch wenigſtens zu der Ihrer Tochter 2“wollte er fie in die des jungen Mannes legen, „Ja, mein Kind, wenn Du nicht willſt, daun] die fie am Arme trug, und auf dieſe weiſend, allerliebſten Schmollen zum Gehen. „Ich habe 
meinte Ludwig. . „ich habe nichts dagegen, uur jo ſchnell als mög⸗ reden wir nicht weiter davon. Ich hatte nur ſagte er: ö keine Geheimniſſe mit fremden Herren,“ ſagte file 
„Mit meiner Tochter? Ei, das iſt ja aber lich bitte ich, damit die Hausordnung nicht gedacht, da er doch einmal im Hauſe wohnt, „Sie find wohl eine Schülerin von meinem] dabei mit ſchnippiſchem Ton. 
doch zu toll!“ : er fauf lange Zeit geſtört wird.“ käme es nicht darauf an, wenn er Dich auch Freund 2“ „Wie ſchade, daß Sie es ſo genau mit der 
Ludwig Eppler ging auf das Mißverſtänduiß] Auny ſah ihren Vater verwundert au, dann gleich heirathete. Einmal mußt Du es ja am „Ja, und ſeiner Pflegeſchweſte — Julie Schilling.“ Wahl Ihres Lehrers nehmen! Fremd, jagen 
ein, indem er mit einer Stentorſtimme ſchrie: auf den Anzug des jungen Mannes, und nun [Ende doch thun, wie es Deine Mutter mit mir Ah, wie intereffant! Und davon hat mir Sie? Wären Sie die Stunde über hier ge⸗ 3 
„Sie würden mir alſo Ihre Einwilligung ver⸗ brach fie in ein helles Lachen aus. auch gethan hat. Aber ſiehſt Du, das kommt Alfred nie etwas geſagt 5 einen Trans blieben, dann hätten wir uns gewiß als gute 
jagen, wenn ich Sie um die Hand Ihrer Frän⸗] „Nein, Papa, da haſt Du die Rechnung ohne] davon, weil Du Dir ſolche jungen Leute in's ken Mädchen hat er einmal zu mir geſprochen, Bekannte getrennt. Es thut mir außerordent⸗ 
lein Tochter bitte 2“ ER: mich gemacht,“ ſagte fie, indem ſie ihm ihre [Haus nimmt, die nichts als Allotria treiben. das können Sie doch unmöglich fein,“ „lch leid.“ 5 N 
Der Profeſſor mußte den lanten Ton für einen Hand entzog. 4 Willſt Du, daß ich ihnen kündigen ſoll? Gleich J Bi a“ 0 Schmerz Mir auch. Adieu, mein Herr!“ * 
drohenden genommen haben, denn er trat ere] © „Biere Dich doch nicht lauge!“ mahnte der [allen Beiden, nicht wahr, das wird das Beſte „Ich iR kerngeſund, es iſt meine Schweiter, Ludwig öffnete ihr dienſteifrig die Hausthür 
ſchrocken einen Schritt zurück und blickte nach des alte Herr. ſein.“ ſagte Julie lächelnd. und blickte ihr nach, wie ſie mit leicht ſchweben⸗ 
Aber Hand, als ob er in dieſer nach den Re- „Mein Fräulein!“ ſtammelte Ludwig Eppler. „Nein, nein, Papa, laß es nur!“ wehrte Anun] „Wirklich ungemein intereſſant!“ verſicherte] dem Schritt die Straße entlang ging. 
volver ſuche, welcher der Werbung etwa nach] „Es iſt mein heiliger Gruft.“ erröthend ab. Ludwig wieder, indem er mit ſichtlichem Wohl⸗ 
ameritaniſcher Art den rechten Nachdruck geben] „Daran zweifle ich auch nicht, aber ich ſehe Fortſetzung folgt.) 
ſollte. mich zu meinem aufrichtigen Bedauern genöthigt, 
———ͤ—— — — — — = — —— — 
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ünerbeinerſtr., Junkerſtr., Kloſterſtr., Königsſtr., Neue Königsſtr., Kirchenſtr., Kratzwie 215 . Sale rer 4 15 >» 2 
a Krautmartt, Kreßmann's Hof, Langebrückſtr., r. Laſtadie, Logengarten, Wahllobal: In der Arndtſchule, Barnimſiraße. i Scharnhorststr. Taubenſtr, Warfowerftr, Wrangelſtr. Jabele- 
Bel en Fer Feet Peg ra „ Baus Zur Wahl wird empfohlen: 2 
„ Oderſtr., Parnis⸗Bollwerk, Parnitzſtr. und Platz, Linkes Parnitzufer, Pladrinſtr., > f e? 2 
Siberian e e ee. e ee ba Herr Stadtverordneter Brauereibeſitzer Wahllokal: Schulhaus Bugenhagenſtraſße 9. 
iedereiſtr., Sieg's Schiffswerft, Speicherſtr., Splittſtr., Steinſtr., Holzhof a. . Sivante, f 
— — 8 ae — 10 Wallſtr., Waſſerſtr., Wieſenſtr., 2 R. Meyer . Zur Wahl wird empfohlen: 
olff's Dampfſchueidemühle, Zachariasgang, Zimmerplatz. < Er N 
— — — — Herr Stadtverordneter Maurermeiſter 
2 Zur Wahl werden, empfohlen: 4. Wahlbezirk der 3. Abtheilung. b Th. Bless. 
a q . N 9 Albrechtstr., Bellevueſtr. 1—8 u. 56.—63, Am Berlinerthor, Bogislabſtr. 16—99, * 
1. Herr Stadtverordneter Rentier Burſcherſtr., Eliſabethſtr. 27 30 u. 4853, Hohenzollernſtr. 61— Ende, Johannisſtr., = „„ ee a 
8 N use Karlſtr., Kurfürſtenſtr., Lindenſtr. 1—7 u. 25.— Ende, Paſſanerſtr., Saunierſtr., Schulſtr., a 
auf 6 Jahre — 2 Sternbergſtr., Stoltingſtr. 13—90, Alt⸗Torney, Victoriaplatz, Wilhelmſtr. 1 
6 a Wahllotal: S us Stoltingſtraſſe 81. N - al 
2. Herr Stadtverordneter Dr. eee 0 7. Wahlbezirk der 3. Abtheilung. 
’ 3 . f Gras N . . König⸗Abertſtr. 4—50, Arıbiftr,, Bismarckstr. 12—24, Bogislapſtr. 1-9 f. 
— n dee e Herr Rechnungsrath © Schalek. 24-52, Deutfihefte, 1854, Faehre Narlfr. Wtonprümenftr. P. J, pan heli. 
af 4 e * T 10 a 1548, Preu tr., Roonſtr. 3—19 u. 25, Turnerſtr. 3140, Werderstr. 
| Er urnerſtraße 40. 1-26, Kaiser Wilhehnftr. 5.7, Yorfft. er‘. 
2. Wahlbezirk der 3. Abtheilung. # 33 i Wahltofal: Schulhaus Scharuhorſtſtraße 15/16. 
Apfel⸗Allce, Artillerieſtr., 8 ker nr 1 2 $ Wahlbezirk er 3. Abtheilung. Zur Wahl wird empfohlen: 
Bergstr, Derfhofitt,, Berlinerſe, Charlottenßr., Gifenbahnwärterhaus 122, Eltſabethſtr. Aſchgeberſtr. Auguſtaplatz, Auguſtaſtr., Bismarckſtr. I—11 u. 25— Ende Breiteſtr 2 
31—47, Franz's Wiefe, Friedrichſtr., Fürſtenſtr., Galgwieſe, Hospitalſtr., Jageteuffelſtr., N . Hor i 12 56—7 . er * N : 
‚feine, Mircnlis, Kür, Linbeuk, & 24 Cine, 0 Ah u 867, Fahr, Get, Gem Herr Stadtverordneter Vorſchullehrer 
FFC W. Ener e, dor, Stohlmarkt, Louener. Magazinftr, Marienplat, Mönchenitt., Moittefe, Bapenftr, K. Supply. 
—— Denn, Verbindung.. Adorferſtr. Fort Preußen, Dniftorps Wieſe, Paradeplatz, Petzerſtr, Beterfilienfir. Gr. Ritterftr. SL. Mitterfir Rosengarten, Roßmarkt, — 
varzer Damm, Verbindungsſtr. Roßnmtarktſtr., Schillerstr., Königl. Schloß und Münzhof, Schuhſtr., Schulzenſtr., — 
. Wahllokal: Schulhaus Bäckerberg 7. hof, Schützengartenſtr., Spitzgaſſe, Kaiſer Wilhelmſtr. 1—4 n. 98— 100, Wallgaſſe, Gr. 


Zur Wahl wird empfohlen; 
Herr Stadtverordneter Malermeiſter 
A. Klein. 
Bürger Stettins! Mit Fleiß, 
nicht durch die gegen uns geſchleuderten 
Stadtverordnete zu heißen! 
unabhängiger Stadtverordneter“! 


L 


Verunglimpfungen beirren, 


eigt, 
Bürger Stettins! — 


Verkauf von Altmaterial. 


a Stettin, den 21. No 
Verkauf der auf verſchiedenen Bahnhöfen lagernden 


| 


Umſicht und weiſer Sparſamkeit haben 
In letzter Stunde rufen wir Euch zu: 


Das Komitee für di 


— —— lP—— — 


Bekanntmachung. 


Wollweberſtr., Kl. Woltweberftr. 
Wahllokal: Schulhaus Roſengarten 15/16, 
Zur Wahl wird empfohlen: 


Herr Stadtverordneter Prof. Dr. Rühl. 


in den verfloſſenen Jahren vertreten, in denſelben Geiſte wellen wir ferner arbeiten, 
zwiſchen denen, die für Euch arbeiten und denen, die ſich in der Hauplſache gen 
Wahret Eure Rechte, wählt unabhängige Männer, 


« 


+ 


wir die Intereſſen der Stadt 


Laßt Euch 
daß Ihr wohl zu unterſcheiden wißt . 


ügen le ſſen, 
wählt vorſtehend bezeichnete Kandidaten der „Vereinigung 


e Wahl unabhängiger Stadtverordneter. 


— 3 ů— 


— — 


vember 1898. 


alten Oberbaumaterialien (Eiſen⸗ und Stahlſchienen, 
Eiſenſchrott u, ſ. w.) am 15. Dezember d. J., 
Vorm. 11 Uhr. Formularmäßige Angebote ſind bis 
zu pieſem Termin voſtfrei und verſchloſſen, mit der 
Aufſchrift „Angebot für den Antauf von Altmaterial“ 
verſehen, an das Rechuungsbüreau in Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 18, einzureichen; daſelbſt können auch die Ver⸗ 
kaufsnachweifungen nebit 7 eb neigen eingeſehen oder 
gegen porto- und beſtellgeldfreſe eien von 
1,00 % in Baar bezogen werden. Briefmarken aus⸗ 
geſchloſſen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
„Stettin, den 17. November 1898. 
z Königliche Eiſenbahndirektion. 
Stettin, den 21. November 1898, 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemischen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 


in 100,000 Theiten 8,05 Theile organiſcher Subſtanzen.“ 


Königliche Polizei⸗Direltion. 
ae 


6 Stuben. 
Lindenftr. 1. 3 Di 


nebſt hör, Warmwaſſerhe 
— — Näheres daſelbſt 


rabowerſtraße Ga, 5, Juden 


Garten zum 1. 4. 99 ;. verm. 
122 5 Etuben. 


8 


„ Wohnung von 6 Stuben 
e 
Portier. A. R. i nernieth,. Beſicheigung von 11 
mit — 
Nüh. b. Wirth. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 25. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Bellevueſtraße von der Bäckerbergſtraße bis zur 
Treppe am Ende der Bellevueſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


riskrankenkasse 


No. 9. 


Zu dex am Mittwoch, den 30. November, 
Abends 8 Uhr, im Reſtauraut des Herrn Bräder, 
Pölitzerſtr. 18, ſtattfindenden Generalverſammlung 
werden gemäß § 51 der Statuten die Intereſſenten 
hiermit eingeladen. Se 
R Tages⸗Ordnung: 

Wahl der Rechuungsreviſoren für das Jahr 1898. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 


Kaffee⸗Köſterei 


in Berlin, m. d. neueſten Maſchinen, ſofort für 
, zu verkaufen. Näh. Adolph Henke- 
e, Hamburg, Kielerſtraße 5. 9 


Vermiethungs⸗Anze 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


b. 5 Suez (4 Vöz). Bolton, Babeſib. 2e jof. miethsff 
„B. Bdſt. Sonnen. Jalouſ ſof. o. ſp. Näh. H. I. 
iſt eine Wohn. von 5 


tabowerfir. 6 


— 2 Uhr. Näh. beim Wirth. 


1 Stuben. 
Lindenſtr. 28, 3 Treppen, 
Stuben, Cloſet, 


2 Tr., zum 1. April 1899 zu 


K x F 
Oris-Krankenkasse No. 16 | 2 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker pp. 

General⸗Verſammlung am Mittwoch, 23. No⸗ 
vember, Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Just, 
Gr. Domſtr. 20. 

2 Tages⸗ Ordnung: 

Wahl des Vorſtandes und des Rechnungsprüfungs⸗ 

Ausſchuſſes. 
Erhöhung der Beiträge. 
Aenderungen des Kaſſenſtatuts. 


= Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


| Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause- Federn mit dem 
Fabritſtempel: 


Un übertroffen, den hesten englischen ehenhürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen. 


Vertrag mit dem Kaſſenführer. 
Der Vorſtand. 


Allgemeine Weltgeſchicht, 
Grote ſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 
eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon 
gegen * 3 von «A 3,— an. Pro⸗ 

kte koſtenfrei. 
re . Rüdenberg Jun., Hannover. 


gegen Caſſe und Ab zahlung 


Carl Friedr. Rubow, 


Stettin, Breiteſtraße 7. . (Fernſprecher 902.) mir 


iger 


Keller, Boden⸗ 2 Stuben. 
1899. Näheres] Heinrichstr. 12, c. frdl. Wohn. b. 2 St. u. Zub. foi. 3. v. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberftr. 18, Stube, Kaumer, Küche, 3. 1. Dez 
—— ů ů ů ů ů ů 


1 Stube. 
reichlichem Zube Grünfetereig 
lehr zum 1. Zonnar, Nöäh. I r. Ii 2 l. K ce Rurherkake zu dee 


Küche, 


Mädchengelaß, 
* 


— 


Ber ingerſtr. 72, v. b. r. eine leere Stube zu vermietzz. 2 x 


Möblirte Stuben. | 
Noſengarten 50, 1 Tr. möbl. Jimm. an e. Herrn =. m 
Mauerſtr. 4, 4 Tr. r., möbl. Jim, m. fev. Eing. . 12 ; 
——ůͤ — ˙— ——— üD..ñ 88 2 ? 


— 5 
nnr 47, cb, 


9 
7 


rein 


1 


vr 


Fanıklien-Nadhrichten aus auderen Zeitungen. 


| A M. Eigener LPaſewalk]. "Die Haapt-Zichung der Weimar-Lotterie N f Honan ändiſche Auſtern, 
f Berta: . We dale mit, dem Kr 9295 vom at Dezember d. J. stat. . } ff. Pe —— 
5 Fabritbefiser Herrn Otto Preuß [Grabow a. O is gelangen im Ganzen zur Verloosung eräucherten achs 
Geſtorben: Marie Koeſter [Stettin]. Eiſenbahu⸗ W Rn ! 3 
Betriebs⸗Sekretär a. D. Friedrich Schwabe, 76 J. 5 "NEN 800 e inne = % ie Sant. 
— 1 995 11 Rentier C. W. nt le [Star- dabei ein Mauptgewiänm im Werthe von \® 8 5 . 
| gard . Pomm Arbeiter Karl Schmidt (Swine⸗ | - 4 änſele 
5 ä * Bernhard Boecker [Alt⸗Damm!]. 5 a) “> &b I NI! 3 F K — 08 ir e 
| En, 9 8 | 
* Stettin, den 18. November 1898. 8 1 i Be DB neue Krachmandeln 4 
8 ie Loose werden = ı als 8 ’ 

Bekanntmachung. zesetzlich geschätzte J. baniſche Weintrauben 

330 8 55 en werden die 9 ſowie ſämmtliche Delikateſſen der Jahres: 

00 und 101 der Polizei⸗Verordnung vom 3. Fe A: 2 
1 tar 1598 in Erinnerung gebracht, welche lauten: Postkarten dad it AA Sic 12 — ; zeit empfiehlt 
: 8 100 5 m 

* er 100. ei ». 18. . M. No. 8% 239) — * 

. A. Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 150 ( 4 N 5 E t L h 
4 Grundſtücks iſt verpflichtet, 0 von Morgens 8 bie 8 heraus gegeben, und kostet das Stück 1 V Ja. n ück Für 10 Mk. — Be und - 2 rns e an, 

Abends 10 Uhr gewionliste 20 Pig.). 5 © Am — Nr. U. 

a) bei Schneefall, welcher vor oder nach der Los- Postkarten nud Lose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Ver- — 13 N Da gr 
S Ziest, der Sec oe N . kanfsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 5 N er ae 8 = un | 
| i en rg. rſteig vorlängs ſeines eu > en u. ee in jeder Größe u Boftpadeten 
| Beben an Reue aur bet-Strehenbaupne Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, . beben be Elisa beh. Legge, rd tr 
here am Rinn en auf dem Straßendan \ 
| Iren am Mine auf em Straßendamme sowie bei Mob, Th. Schröder EN . Ar Bhutan: Lotterie - Geschäft, Ber Eine gute 5 iſt billig zu verkaufen 
5 d) desgleichen bei eintretendem Thauwetter den . en Krauimarkt 7. 2 Se ö 
a etwa entſtehenden Schneeichlanmt vom Bürger⸗ + nn 1 Sopha u. Stühle 3. verk. Preußiſcheſtr. 110, b. r 
N = ſteige zu entfernen. f e eee 
7 *. . 1 ſowie jeder Verwalter eines a 
7 Vrundſtücks iſt verpflichtet: I: Br 
3) etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte per v0 € en- un et 86 an 
. Stellen auf dem Bülrgerſteige zu beſeitigen, 
E b) bei wer Glätte den Sn 585 
* längs feines; Grundſtücks mit Sand, Aſche oder Mü in 
anderem gi: a Material zu beſtreuen. in une en. * 2 
= Das Streuen muß während der Stunden von 5 8 
3 Sorgens 7 Uhr bis Abends 10- Uhr ſo oft ge⸗ » . n Ae 1988: dr. g 
2 hen, als erkordetlich il, um die entſtau dene Baar eingezahl le 8 Aktien⸗ſtapital: 44 Millionen Mark, 
BL Glätte zu beſeitigen. N R u > Geſanit; Ahern: über 62 Millionen Mark: 
7 8 1 Ständige Konkrole eines königl. Regierungskommiſſürs. 
2 Schuecanſammlungen auf den Dächern, Faſſa⸗ Die Versicherungs-Abtheilung 
E 8 en, 8 — ſimſen 2c., e durchs eser en hat die 
a as Publikum beſchädigen können, ſind ſofort zu 1 5 5 
. beſeitigen und die im § 80 erwähnten Vorſichts⸗ „„ F * ersicheru any empfiehlt 
2 eg mer . — . ar 80 8 1 cru re a es a monatliche 1 un, ‚einer Mark an 2 
8 t; daher auch dem inderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten einer 6 t A W hl 
2 , Sale des Muktwenbige * äh Gee u ohne je garten mit dentbar günſtigſten Verſicherungs bedingungen und Tarifen; In gr 88 er us a 
+ 8 ? x 8 e 1 3 . 
A eee e e dee in 
„ * 4 3 
K. auf Koſten der ſäumigen Verpflichteten ausführen zu 10 zemei ne eiscunfallversicherungen. 
1 laſſen und letztere zur Beſtrafung anzuzeigen. Nan . 3 5 Beuutzung 90 Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und (lektriſchen FASsS I An 
5 Ss f N hen 2 „ 

. Königliche Polizei⸗Direetion. eg engen Di en ze. eiuf ſießlich der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſen Nee N > LI ® 
3 In Bertretung: und betreibt die 


c 


* 


9 


* 


ER Abend 8 Uhr 


Fel um — | 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: 
intendent Fürer. 
Brüdergemeine (Epanugeliſches Vereinshaus, 
Eng: Baflaneritr,, 1.22) 
Biteliumde; Heri ien 


Herr Super⸗ 


Voelkel. 
Bering gerſtr. 77, part. 28 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
miſſionar we 
Lukas⸗Kirche: ee > 
a Grünhof, Heinrichstraße 45, 1 Tr., Mittwoch 
Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchule), Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Pilz 
New (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Ai zen 
jumde; Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel 
ſtunde: Herr Vikar Bärwaldt. 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
Donuerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
\ — 


Fasse Arne dect 
Deu Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
M zilglie d Johann Bohlmann in 
77. Lebensſahre am Montag Abend verſtorben 
ziſt. Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Grabow, Lange⸗ 
ſtraze 10, aus ſtatt und werden die Mitglieder 
um rege Bethe — an der Wu dringend 

Stel Ser Borſtand. 


Herr Slide 


Ex’) 
15 


kraut Pficherfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamergd 
Ferdinand fesch 
am 21. Novbr. d. J. ver⸗ 
—[ſtorben iſt. N 
Der Verein ſteht Donners 


kloſtenſos ertheilt. 


Asenbahn-Unfallversicherumg. 
Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Verſicherungsſumme find an 
den Fahrkartenſchaltern der K. Bayer: ſchen Staatsbahnen, der Bayexiſchen Lokal bahngeſellſchaft und 
der Pfäl ziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 
Ferner übernimmt die Bank: 


‚Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpfieht-, 


sowie Teuer versicherungen. 


„Nähere. W 17 5 von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren. Beer 
Fbenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpette gratis nogegeben. ä 
f Tlichtige Vertreter finden lohnendes Engagement. mL 


Die Direck tien. 


U hren- Ausver kauf. 
Die durch Brand wenig beſchädigten Uhren ſollen ſehnell 
und ſehr billig verkauft werden. Ich bemerke, daß nur 
die Gehäuſe gelitten haben und die ſehr geringen Fehler 
nur bei ganz genauer Beſichtigung zu ſehen ſind. Die 


Werke haben nicht gelitten und übernehme ich für 
jede Uhr eine a0 g reelle Garantie. 


Stabreit, Ahr macher, 


| 5 ; Brei iteſtraße 


Bei Briist-‚Lung.-‚Halsleid., 
Heiserkeit, Husten, 


Verschlenug.u.Keuchhast. 


2255 1 8 


* ER 81 eleg. gleichmäß. Liebhaberbänden, 
anderen größeren 
uthtung and Prelsaufſchlag he e 9 gen moiratt. 


Kohlmarkt 3 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Pianoforte-Fabrik han. 


von 


B. Herzog. 


61 Breitestrasse 60. 


empfiehlt ihre erſtklaſſigen 3 * den billigſten aber feſten 
Preiſen ſowie Flügel un Ne enen und amerikanſſche! 
in jeder Preielage rr! 0 8 hehe 


| eilza ahlungen geſta . 
Klaviere auf Miethe unter evulankeſten Bedingungen. Alte Inſtrumenle 
nehme in Zahlung. 


25 Jahre, schriftliche Garantie 
Export a lei Wilthen. 


elegenheits: Gedichte, 


Bu ꝛc. 2 Exped. Kohlmarkt 10 


Kleine Domstr. SIE: 


Pumpflatſon für Madfahrer, 


e 


für das — Maus; et 
ſowie all 
Werke liefert portofrei ohne A 


The il 
kte loſtenfrei. 
.. 1 


zahlungen 8 . 3, — all. 
a. Küdenber@ 


Mein 


3 


o Steyeriſcher Capaun mit Schoten! u 40 % 
oder Gänſeleber ü 40 . 


en und 


u Ehren halten. 
Senf den 24. ö d. N. Nachmittag 3 Uhr, von, 
bow a. O., Langeſtraße 10, aus ſtatt. 


§ 18 mit Ueberzieher. Um rege Betheiligune 
8 ae ne Leicheufolge bittet Der Vorſtand. 


Wohlfalsrisiodt erie 
für die Deutschen Schutzgebiete 


24. Novbr., Nachm x A 5 1 ee R 
BER, Burst insbircan ae Lei eihh uns ‚Arnatmarht 1 2 Vereins- und Geſellſchafts⸗ Zimmer a 
Abmarſch nach dem Trauer: iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. Z empfehle ich auch zur Abhaltung von = 
5 ; 5 zewehre 2 = 2 242 . 2 
ER Saftbie 30, bereit, Baba nenn. 3 Anker⸗Steinbaukaſten 5 Familien-⸗Feſtliehkeiten. = 
255 0 RR billig A berfauen 8 2 Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 55 
Flelliner hr jegerver ein. Erlen⸗ Nuhrollen ir Dreher 1 8 Mittwoch, den 23. November, von 6 Uhr Abends 5 
1005 unde e e ausgeincht 155 ab: Baye riſche Lebertnädel it Gee = 
Au Montag, den 21. d. M., Aa under langlähriger | öner Feinbarfiger engen 4 Ce. le . 
Kamerad N a an = — - 8 Donnerſtag, den 24. a tovember, von 6 Uhr Abends 2 > 
te eerdi av 
| Geſucht auf ſofort 


zwei verheirathete und ein umverheiratheter Wald- 72 LO 
wär ter für einen Wald im ſüdlichen Schweden von 
einer deutſchen Herrſchaft. Die ſchon vorhandenen 
Forſtbeamten Ind ebenfalls deutſch. Gehalt für er 
heire thete jährlich 720 % baar, freie Wohn e 18 
Fenerung, Ackerland, Waldweide⸗ und Stern 
gung, Schußgeld und geringere Einnahme Fir . en 


Trauerhauſe, Gra ae > 


Bassomaier|.; 


Hei Kata rene 
des Kehlkopies 


en s Variete 


Kr Bet den Waldwärter unterſtellten Bezirk aufgei d 
18.820 Gewinne, darunter 100, oO M. A ee rn abgefahrenes Holz. Lebeusſtellung. Reſſeg 0 Sterm-A- Säle. 


1 
‚50,000 M., 25,000 M. 15,000 M. ele. en Für Unverheivathete jährlich 
Ziehung vom 28. November e. ab. > Schuſßgeld, freie Station, Reiſegeld und 65645 
falls Fir aufgeſetztes und abgefahrenes Holz. 


Hierzu empfehle Loose zum amtlichen Preise 


NZ 


20 Wilhelmitraße 20. 


Große Sperinlitäten- Vorſtellung. 


9 


Lauenau, Provinz Hannover, zu richten. 


Bes 4 M. 30 Pf. Zuwendung and Gewinn RER 8 a 0 e stellung. Fliſchereiverſtändige bevorzugt. ON. 18 
i te f frei, Veberall erhal, 89 PIE. nch. Nachalınungen weise, map 1 wit Netomtinnelen ser Mira, Feten i Aden eee e 20 . Naſſenöfinung 7 Abr. 
= Robert Dttemann Witzel in! Forſthaus DB umenhagen 


Gentralallen-Theater, 


Worrert-Mrio, Akrobaten. 
al ES,, Clown, 
1. Trapeyiiunjilerin. 
3 trentanonvi, Kraftturnerinnen. 


885 Len Ealelwelss: BR 
„Von Stufe zu Stufe.“ 
Ana do. itipodenſpiele. 

3 Schwestern Ernesto, Doppel⸗Draht. 
enn Mertens, Humoriſt. 
nen erzenssen, deutſch⸗ſchwed. Sängerin 

— roßer amerfkauiſcher Excentrie⸗Akt vom 
n jg. Mann wünscht fag. Beſchäftigung zu Hauſef Kay-Maneron-Trio: 
Gabler Sofa, unt. K. Mr 30 5 Exped. d. M. „Ein Abentener in Klondyke.“ u 


Ein Lauf bur ſche „„ 


wird verlangt auch - Abend. 
Hof Tr. 


Braunschweig eig. 
— 


Gewandter und ordnungsliebender 


Buchhalter und Lunik 


ber mit allen Kolaploirarbeite u vertraut und zugleich 
die Leitung, des Geſchäfts übernimmm, wird für eine 
Wichſe⸗„ Din len⸗ und Lederfettfabrit für 1. Ja⸗ 
unar 1899 geſucht bei einem Einkommen von 240070 
Energiſche und in dieſer Branche erfahrene Herren 
im Alter von 30 bis 40 Jahren mit guten Atteſten 
. Offerten unter L. NR. 104 an die Exped. 
di. ſer Zeitung, Archplatz 3, eiuſenden. 


— 65. Auflage. — 
D 1 e r 


SEIEN) 


thgeber für alle jene, bie an den üblen Folgen Füge er 
e leiden. ele auch 5 at der an Ang 525 
; 


Unsere mit den neuesten Röstaaschinen 
ausgestattete 


Versuchsrösterei u Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vor züglichen Leistungen dieser; Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, ‚Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene. Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
„stehen mit Auskunft zu Diensten. 


- Emmericher Maschinenfabrik u. ‚Eisengiesserei. 
el, ı Eınmerich am Rhein. A 


ese 


Dianines 


6533 ů ů K ——— ͤ — 

und IA Einen in heruorragenee 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


| Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraſſe 64, 1 Treppe. 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Detifateftwaaren 
handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


R. Gras Se 
Buchbinderei, 


Kirchblatz 4. 


Kirchplatz a = 1, Centralhallen- Tunnel. 


z Großes Freikonzert bis 12 Uhr. ik 
und mehr kann 
jeder Herr und 
jede Dame durch 
5000 l. Veberoahme un» 
© serer Agentur 


NN 
IBellevue-Theater. 
Mittwoch: N Gaſtſpiel Constance Zinner. 
Bons giltig. Therese Krones. 
„(ohneFachkennt- 85 , 1. Gaſtſpiel der Fran Auguste 
— keine verdienen. Donnerſtag: 
Dgerte unter, M. F. Y postq 


Prasch-Grevenherg 
ker Bons ungiltig.) vom Berliner * in Berlin. 
restanie wie Baupipon, Gaſtſpielpreiſe. 


sr Dorf und Stadt, u 
Lorle. . Aug, Brah-Grevenbern a. C. 


Concordia- Theater. 


v Halteſtelle der alteren Straßenbahn. 
. Mittwoch, den 2 2 25 ib 1 55 8 Uhr: 
u vosse Extra -Vorsicllung. al 
Großartiges Euſemble. — 
Morg. Donnerſt.: Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
2 e e x 1 s den erften alien 


W! * dellung: ec: 
ce ieee 


Brunnenbauten für jede! ng Ib 
Tiefe, Tiefbrunnenanlaßen, Waſſerver⸗ 
ſorgüngen übernimmt a 


Franz Rutzen. 
vorm. Meermann Biasendoril, 
\ a Dee Neue eig Ei 
9 1 

e Ber Die Jungen. 


+2 
3 4 


di 


